
Zur PDPFraxıs

Okumene gewinnt Profil (VILI)
Weg- und Lerngemeinschaft des Friedens

er Beitrag Von CHRISII (deutsche ekti10n ZU konzılıaren Prozeß

VON NORBERI

‚ Für einen konziliaren Prozeß des Friedens auf en Ebenen
der Ökumene‘‘

Ahnlich w1e Pax Christı International, deren Resolution in dieser Zeit-
chriıft e 3/1986) dokumentiert worden lst, hat auch die deutsche Sek-
tiıon dieser internationalen katholischen Friedensbewegung ‚„den Impuls des
Ökumenischen ates der Kırchen einem konziılıaren Prozeß begrüßt und
erklärt, den ökumenisch-konziliaren Prozel} unterstützen wollen‘‘ In
der entsprechenden Präsidiumserklärung VOIl pr1 986 wird stark der
Prozeßcharakter einer Verständigung zwıischen den Kirchen ber ihre Hal-
tung den Themenkomplexen ‚Gerechtigkeıit, Frieden und Bewahrung der
Schöpfung  66 herausgestellt

‚‚Örtliche, regionale und weltweiıte Versammlungen en in diesem Prozeß eine
wichtige Bedeutung. Sıe dürfen nach dem Verständnis Von Pax Christı nıcht einma-
lıge und VOINl dem Prozeß losgelöste Ereignisse se1n, noch ist 65 notwendig, da
zunächst Versammlungen auf höchster ene stattfinden mussen. Sie ollten auch
nıcht durch Verletzung des Selbstverständnisses VonNn Partnerkirchen und ihres Ver-
ständnisses VO: einem Konzıil belastet werden.‘“‘

Die Aufgabe olcher Versammlungen 1m Rahmen des konziliaren Prozes-
SCS wird WwW1e olg umrissen: ‚‚Ökumenischen Versammlungen omm: 6S

Erfahrungen, Einsichten und Forderungen bündeln und verbindliche
Aussagen anzustreben, die ethische Verpflichtung WI1Ie auch Vorschläge für

politisch Handelnde sind.“‘
Unter ‚„‚konzılıarem Prozel3°* wird verstanden, daß Christen unterschied-

licher Konfession siıch 1n ler Welt einer Weg- und Lerngemeinscha
zusammenfinden, und ZWAaT 1n folgenden nlıegen:
99 in dem gemeinsamen Bemühen iıne zutreffende Analyse der räfite und

Strukturen, die Unrecht, Unfrieden und Zerstörung der Schöpfung bewirken,
1mM gemeinsamen Oren auf das Evangelium, das Gerechtigkeıt, Frieden un!
Bewahrung der Schöpfung verheißt und ordert, und
1m Bemühen daraus ziehende politische Handlungsformen.“‘
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Als einen konkreten Beitrag einem olchen konzılıaren Prozel3 hat Pax
Christı die beıden biısherigen ‚Ökumenischen Versammlungen für Gerech-
tigkeıt, Friıeden und Bewahrung der Schöpfung‘‘ (ın Slegen) angesehen,
denen die deutsche Sektion miteingeladen hat und denen zahlreiche Pax-
Christ1i-Gruppen beteiligt Zum Austausch der verschliedenen Aktıvi-
aten auf Gruppen- und Bıstumsebene und ZU[I gemeinsamen Verständigung
ber weıtere Schritte fand ang Maı 087 ein Kongreß dem

‚APaxX Chrıst1i Weggemeıinschaft für Gerechtigkeıt, Friıeden und
Bewahrung der Schöpfung‘‘.

„Gewaltfrei Widerstehen Kriegsdienste verweigern
Abschreckung überwinden‘‘

Dieses Kongrelimotto hatte für die deutsche ektion VOoNn Pax Christı eine
brisante Aktualıtät bekommen. War doch während der Monate
sowohl In den eigenen Reihen als auch innerhalb des Ambientes des bundes-
deutschen Katholizısmus insgesamt die Erfahrung emacht worden, w1ıe
schwer 65 ist, das Prinzip eines konzılıaren Prozesses realisieren. nla

Spannungen und Konflikten hatte eın eschliu gegeben, der auf der
Delegiertenversammlung (auf Burg Feuersteın) 1m November 986 mıiıt S1O-
Ber enrneı verabschiedet worden WarTr und seiıtdem dem Stichwort
‚„„Feuersteiner Erklärung‘‘ eftigen Auseinandersetzungen geführt hat
Der meisten umstrittene Satz 1n diesem Text lautet: ‚„Au{fgrun: unNnseres

Glaubens und aufgrun: ulNlscereiI Analyse der gegenwärtigen Sıtuation sehen
WIT Kriegsdienstverweigerung als eine heute thisch gebotene Handlungs-
welse und treten deswegen mıt  acC  ruck für dıe Kriegsdienstverweige-
Iung e1in.  C6

Miıt einer olchen Aussage habe, lauteten die in verschiedenen Graden
der Entrüstung lautgewordenen Kritiken?, Pax Christı eine innerhalb der
katholischen Kırche dialogfähige Posıtion aufgegeben und alle die SC-
schlossen, die einer anderen persönlichen Gewilssensentscheidung olge le1-
sten würden. Pax Chriıstı widerspreche damıiıt seinen eigenen Statuten, nam-
iıch für alle en se1n, „dıe VO Frıedensauftrag Christi betroffen siınd‘“*.

Miıt dem Hınweıs, die ‚„Feuersteiner Erklärung‘‘ habe das persönliche
(Gjew1ssen als letztentscheidende nstanz nıcht ın rage gestellt, sondern 1mM
Gegenteıl unterstrichen, und S1e MUusse darum VOIN dieser Prämisse Aaus inter-
pretiert werden, hat das Präsıdium der deutschen Pax Christı 1mM Dezember
986 die bIıs 1n vorgetiragene Kritik entkräften und den Weg einer
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sachlıchen Auseinandersetzung mıt der in der ‚„„‚Feuersteiner Erklärung‘‘
formulıerten Posıtion eröffnen versucht. *

sSOoller‘ betrachtet ann diese Erklärung Mißverständnissen nla
geben Zu beachten ist darum, daß S1e nıcht kontextlos beschlossen worden
ist, sondern daß s1e eine vorläufig erzielte Überzeugung innerhalb eines län-
SCI andauernden Reflexions- und Diskussionsprozesses auf den verschiede-
NnenNnN Ebenen VoNn Pax Chriıstı markıert.

Abrüstung un Siıcherheit Posıtionen VoN Pax Christi

Se1it 1977 bıldet der Komplex „Abrüstung un Sicherheit‘‘ einen Schwer-
pun der Arbeıt VO  — Pax Christı Wiıe CS In der Taambe der 080 verab-
schlıedeten ‚„„Plattiorm“‘ die die In der Zwischenzeıt SCWONNCHNCH Einsichten
und ptionen ZUr Abrüstungsproblematı programmatısch n_

a  e el entspringt dieser Schwerpunkt der In seinen Statuten festgehal-
Selbstverpflichtung VO  am Pax Christi, 39 HIC ernstliches Bemühen

1D11SC begründetes Verhalten” SOWIE Uurc eiıne gründlıche Analyse
der konkreten TODIeme iın Welt und Kırche, Urc. eine Reflexion ber
Ungerechtigkeit und ihre Strukturen, Uurc eine Erarbeitung Vomn Strategien
gewaltloser Veränderung auf mehr Gerechtigkeıt’ hinzuarbeiten‘‘>. Aus-
gehend Von einer Rückbesinnung auf die Friedensbotschafi des en und
Neuen lestaments und Von der Darlegung eines angesichts der aktuellen
Problemlagen in der Welt erforderlıc gewordenen umfassenden Sicherheits-
verständnisses wird In dieser Plattform dıe Überwindung des Abschreckungs-
SYStems un! des damıt verbundenen Wettrüstens ıIn Ost und West gefordert
und werden Onkretife UTZ-, mittel- und langfrist1ige) Handlungsperspek-
tiven azu ZUT Diskussion gestellt. Zusammenfassend el CS 1m etzten
Abschnıitt

‚„„Das gegenwärtige System der miılıtärischen Abschreckung stellt das AUuS$s christ-
lıcher Sıiıcht unverfügbare menschlıiche Leben ZU[T Disposition. So sehr uns die all-
gegenwärtige (Gjewalt edrucCc un! obwohl uNs als Christen die Grenzen eigenen Han-
delns bewußt sınd, aben WIT doch Vertrauen in Gott un! bauen auf dıe Fähigkeıt der
Menschen, Verhältnisse schaffen, die ZUMm Frieden führen. Dıiıe Menschheıt verfügt
heute über die Mittel, gesellschaftliche Veränderungen bewirken, die ZUT Über-
windung VvVon TMU und Not, unger und Unterdrückung, Ungerechtigkeıt un!
Miılıtarısmus notwendig sind. Dazu muß aufbauende Solıidarıtät die Stelle zerstÖö-
rerischer Gewalt treten. Christen un Kırche dürfen N1IC: aufhören, VO  — der konkre-
ten topıe einer Welt ohne 'affen reden und araufhın leben‘‘

Ziel dieser Plattform War CS5, insbesondere dıe innerkirchliche Öffentlich-
eıt In Gemeıinden, Gruppen und Verbänden als einem beträchtlichen
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Faktor der ethiıschen und polıtıschen Willensbi  ung für dıe Fragen der
Friedenssicherung und Abrüstung stärker sens1ıbilısıeren und Urc dıe
Schaffung eines „informierten Abrüstungsbewulßtseins‘‘ auf eiıne mehr-
heıtsfähige Anderung der sicherheıitspolitischen Präferenzen in Parteien
un: Regierung hinzuarbeiten. Für die eigene Position wırd beansprucht,
daß s1e dıie Impulse des Evangelıums des Friıedens in der gegenwärtigen
gesellschaftlıchen und polıtıschen Realıtät ZUI Geltung bringen versucht.
ugleic wiıird aber daran festgehalten, dal} den Christen in ihrer konkreten
Option für den Weg AT Friedenssicherung eın Ermessensspielraum OIien-
steht, da diejenigen, die verantwortlich eine andere Posıition als dıe Von

Pax Christı vertretene bezıehen, respektieren S1Ind.
Unvermutete Aktualıtät SCWAaNNl diese Plattform insofern, als sS1e ıIn

der gerade aufkommenden Nachrüstungsdebatte verabschiedet wurde und
sS1e ZU Teıl VON breıiten Kreisen in der Friedensbewegung bezogene Posıtio-
NnenNn vorwegnahm. Zahlreiche In den folgenden Jahren veröffentlicht:
Papıere und Stellungnahmen kirchlicher Grupplerungen und erbande
diesem Themenkomplex bıs hın ZU Friedenswort der deutschen
1SCHO{Ie VO prı 083 sınd teilweise direkt, teilweise ndıre Von der
Plattform beeinflußt worden. Dies verdient mehr Beachtung, als bıs
1n der organıisıierte bundesdeutsche Katholizısmus als eın verläßlicher
Befürworter der herrschenden Polıitik un Strategie der Abschreckung galt
und damıt wohl auch die 1n der enrne1l des Kirchenvolkes verbreıitete
Mentalıtät, die bestehenden milıtärıischen Sicherheitskonzepte für unent-
eNr11c und amıt unabänderlich halten, repräsentierte. Von er ist
6S nıcht verwunderlıch, da maßgebliche Kräfte innerhalb dieses Katholizis-
INUS es daransetzten verhindern,; da die Position Von Pax Christı
innerkirchlıc ZUI Geltung kam Umgekehrt wurden viele, die sich 1im
‚„‚katholıschen Miılıeu"" es andere als heimiısch fühlten, ZU ersten
auf Pax Christı auimerksam. Für manche VOIl ihnen bot eın Engagement
ıIn Pax Christi die Möglıchkeıt, die Bındung ZU!T Kırche nıcht völlig fallen

lassen.
Die Beginn der achtziger re forciert vorangetriebene Friedens-

diskussion sowohl 1m gesamtkiırchlich-ökumenischen Raum als auch mıt
anderen Grupplerungen innerhalb der Friedensbewegung angestoßen
Uurc zahlreiche Ortilıche un:! regionale Inıtiatıven arbeıtet Pax Christı seıt
Juni 9083 1mM Koordinationsausschul3 der Friedensbewegung miıt und gehört
ort ZUT ‚„Koalıtion““ der chrıstlıchen und bürgerrec.  iıchen Gruppen®
hatte ZUTr olge, daß dıie iın der Plattform och ZUT Dıskussion gestellte
Infragestellung des Abschreckungssystems mehr und mehr MHrc seine e1n-
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deutige Ablehnung abgelös wurde. In der SOg ‚„„Neustädter Erklärung‘‘
VO Oktober 9083 el cS

Pax Christı lehnt mıt aller Entschiedenheıit das bestehende Abschreckungssystem
ab, das auf der Androhung des Einsatzes atomarer Waflftfen er Art, aber auch che-
miıischer und 1m 7weifelsfalle auch biologisch-bakteriologischer) Kampfstoffe SOWIl1e
zunehmend konventioneller Massenvernichtungswaffen (z.B. Streubomben) beruht.
Das bedeutet, WIT den Eınsatz olcher Wafliftfen bedingungslos ablehnen Folglich
sıind auch der Besitz, dıie Entwicklung und Produktion SOWIEe die Androhung des

66Einsatzes dieser Waffen entschieden verwerfen
mgesetzt ın eine politisch-realistische Strategie der Abrüstungs- und

Friedenspolitik bedeutet 1eS$ für Pax Christi, „dıe Sicherheıitspolitik nıcht
mehr ach der Logik der gegenseıltigen Bedrohung, sondern ach der Logik
der Nicht-Bedrohung der anderen Seıte orlentieren‘‘ und entsprechende
Formen der Verteidigung entwickeln, erganzt 395  UrC: sicherheıtsför-
dernde vertrauensbildende Maßnahmen 1mM militärischen Bereich und nıcht-
miılitärische Kooperationsangebote irtschaft, Umwelt, Wissenschaft,
humanıtäre Kontakte)““.

Wiederholt en sıch ın den etzten Jahren verschiedene Organe VON Pax
Christ]ı mıt ıhren Einschätzungen konkreter erhandlungsangebote bzw.
-schriıtte seltens der beiden Großmächte Ööffentlich Wort gemelde und
auf die polıtiısche Willensbildung uUurc Informatıon und Bewertung Eın-
fluß nehmen versucht. ® An die deutschen I1SCHOIe wiıird appellıert,
angesichts des unvermindert weitergehenden un immer größere Umfänge
annehmenden Rüstungswettlau{fs ihre 1M Hırtenwort eingenommene Hal-
LuUung, dıe Abschreckung se1 ZWal och sıttlıch, aber NUur legitimıerbar, WeNnNn

s1e strengste Bedingungen geknüpit werde, nunmehr In ein entschiedenes
Neın ZUT Abschreckun umzuändern.

Vor diesem ıntergrun| mu ß die umstrittene ‚„‚Feuersteiner Erklärung
gesehen werden. Sie ist W1Ie 65 ıIn dem lext el Von der Intention
geleitet, angesichts der polıtıischen und milıtärıischen Entwicklungen, diıe
eine weitere Eskalation der Aufrüstung mıiıt sich gebrac. aben, ‚„‚deutlıcher
als biısher das EIN ZUT Abschreckung praktısch werden lassen un!
cnhrıtte der Verweigerung entwickeln‘‘. Und In diesem Zusammenhang
rückt annn nıcht zuletzt für junge Männer die Wehrdienstverwelge-
Tung ın den IO als Möglichkeıt für den einzelnen, sich dem
Drohsystem wıdersetzen, diıesem Öffentlich und praktısch die Legıtima-
tion entziehen und die vorrangige Option des Evangeliums für Wege
der Gewaltlosigkeıt exemplarısch bezeugen und praktızıleren:

‚,Wer den Diıenst mıt der Waffe aufgrund einer persönlichen Gewi1issensentschel-
dung, die ihm VOIN niemandem abgenommen werden kann, verweigert, eistet einen
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wichtigen Beitrag ZU[r Infragestellung des Abschreckungssystems. Er bringt durch
seine Entscheidung seiıne Ablehnung dieses Systems besonders dann deutliıch ZU

Ausdruck, CIn S1e gemeinschaftlıchem und polıtischem Engagement der
Überwindung des Abschreckungssystems führt. Für uns bezeugt mıt diesem Han-
deln eindeutig die Gewaltfreıiheıt, die WIT 1m Evangelıum begründet sehen: ırd
Zeichen des Wıderspruchs in einer Welt voller Waffen für dıie angestrebte Welt ohne
Waffen.“‘‘

Die theologisc und thısch bemerkenswerte Stoßrichtung dieser rklä-
rung besteht darın, daß s1e die bıslang In kırchlichen Stellungnahmen selt
dem Zweıten Vatıkanıschen Konzil OTSgCHOMUNCHNC Beurteilung sowohl des
Soldatendienstes als auch der Kriegsdienstverweigerung als prinzZ1ıpie
gleichwertigen „Diensten für den Frieden‘‘ ZUr Diskussion stellt und aliur
plädiert, da VO  — der Optıon des Evangelıums für Gewaltfreiheit her und
angesichts eines immer weıter eskalıerenden Abschreckungssystems mıiıt-
samt seinen Verstrickungen in weltweıten Zusammenhängen VO  e} Gewalt,
Ungerechtigkeıt und Unterdrückung eine andere Eiınschätzung ZU-

nehmen Ist, nämlıch, da das ethische Dılemma des Soldatendienstes
gegenwärtig objektiv größer ist als die Kriegsdienstverweigerung und da
darum diese als thıisch ANSCHICSSCHECI bzw. richtiger beurteilen ist (was
och nıchts darüber esa dal} die entsprechenden Handlungsweisen
damıt unwelgerlich als sıttlıch OSe bZzw. S1  16 gul ausgewlesen wären! Die
weıtverbreıitete Haltung Betroffener, ihre Kriegsdienstverweigerung gEeWIS-
sermaßen ‚„privatisiıeren““, wırd HTG dıe „„Feuersteiner Erklärung‘‘ auch
in rage gestellt!).

Dieser Erklärung vorzuhalten, s1e nehme eine fehlerhafte Interpretation
der kiırchlichen Friedenslehre VOr”, ist darum LLUT wenig STIC  altıg. Stellt
S1e doch den Versuch dar, eine Fortschreibung dieser Lehre vorzuneh-
INenN und ZUT Diskussion tellen Ist das nıcht gerade die genulıne Aufgabe
eiıner Friedensbewegung in der Kırche? Und WI1Ie anders enn hat die ırch-
4C Friedenslehre ihre jetzige Gestalt9 WeNnN nicht Urc die
unermüdlıchen praktıschen und theoretischen Impulse einzelner SOWIE
engaglerter ruppen?

Wenn INan mıiıttlerweiıle bereits 1m Nachhinein dıie Auseinanderset-
ZUNSCH dıie ‚„‚Feuersteiner Erklärung‘‘ verfolgt, annn INall gew1lsserma-
Ben VO  — einem TISLUC der Möglichkeıten, aber auch der Schwierigkeıiten
eines ‚„„‚konzılıaren Prozesses‘‘ sprechen, un:! ZWaTlT eines konzılıaren Prozes-
S5SC5S, der sıch och innerhalb der Reihen der gleichen Konfession vollzıeht
Z7u den bedrückenden Erfahrungen €1 gehört das Maß Aggressivıtät
und Dıalogverweigerung, mıt dem Pax Christı in der ‚„heiıßen Phase‘‘ der
Auseinandersetzung VO  — seıten der innerkirchlichen polıtıschen Gegner sSe1-
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1ICcCI Posıtion konfirontiert und 1Ns kırchliche Abseıts drängen versucht
worden ist Angesichts vielfältiger eindrucksvoller Beıispiele des Dialogs
zwıischen unterschiedlichen Überzeugungen und gemeinsamem Rıngen
dıe CArıstiliche Antwort, angesichts der unermelßllichen Herausforderungen
der Gegenwart kommt olchen bedrückenden Erfahrungen allerdings nıicht
das letzte Wort

Studium Aktion Die rel ‚„Standbeine‘“‘ VonNn Pax Christi

Im Verlauf der Dıskussion dıie ‚„„Feuersteiner Erklärung‘‘ wurde
immer wıieder darauf hingewilesen, daß sıch das Engagement vVvon Pax hr1ı-
st1 keineswegs eın auf den Themenkomplex 99  rüstung un! Sicherheit‘‘
bezijeht und sıch auch nıcht bloß darauf beziehen dart. Erinnert wurde
dıe rel ‚„‚klassıschen‘‘ Au{fgaben{elder VO  u Pax Chriıstı, WI1e s1e 1n den alte-
Icn Satzungen ausdrücklich formulhiert und WI1Ie sS1e der ac ach
auch in dıe Taambe der geltenden Statuten aufgenommen worden SInNd:

Studium Aktıon
Entstanden ist Pax Christi, dıe 1m re 1952 Vvon aps 1US XL als offi-

zielle kırchliche Friedensbewegung anerkannt worden ist, Aus ‚„‚Gebetskreuz-
zügen für den Friıeden‘‘, denen 1945, och VOT Beendigung des Krieges,
französısche 1SChHO{Ie aufgerufen und annn das Motto .„Pax Christı““
gestellt hatten. Die Inıtiative dazu war Von Biıschof Piıerre Marıe eas Aaus-

NSCH, der angesichts selbst erlittener unmenschlicher Grausamkeiten
deutscher Besatzungstruppen unbeıirrt seinen Landsleuten das Evangelıum
der Feindeslieb predigte und 6S sıch ZUTr Aufgabe machte, Versöhnung ZWI1-
schen den verfeindeten Natıonen stiften. Auf diese Weıise kam 6S ach
dem riıeg anläßlich VO  an Wallfahrten ersten deutsch-französiıschen
Begegnungen. Was uUurc wenige Piıoniere in Gang gebrac worden WAarTl,
fand eine solche Resonanz, daß bereıts 1m prı 948 in Kevelaer der eut-
sche ‚we1g der Pax Christı gegründet werden konnte. Die Präsıdentschaft
übernahm, korrespondierend ZU Patronat Von Bıschof cas, der ama-
lige Bischof VOon Aachen, Johannes ose Van der Velden

Wenigstens erwähnt werden muß, daß 6S in dem gleichen Zeitraum in
West- un:! Süddeutschland auch Bestrebungen gegeben hatte, den In der
Welımarer Zeıt verbreıteten pazıfistisc Orlentierten „Friıedensbund eut-
scher Katholiken‘‘ wieder 1Ns Leben ruifen. 11 Warum dieser sich nicht
durchsetzen konnte und langfristig eben Pax Christı wirksam wurde, ist bis-
lang kaum aufgearbeıtet.
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eutlic ist NUL, daß sıch Pax Christı damals nıcht unbeträchtlich VOIl

den polıtisch gezlelten Aktivıtäten des Friedensbundes Rüstung und
Miılıtäro Wäalr S1e doch stärker einer spirituell ausgestalteten Idee
einer Friedensgesinnung und Völkerverständigung 1mM vorpolıtischen Raum
orilentiert. Von er rklärt 6S siıch auch, daß Pax Chriıstı be1l der auch 1im
Katholizismus kontrovers geführten Diskussion Wiederaufrüstung der
Bundesrepublık und später die atomare Bewaffnung der Bundeswehr 1m
intergrun geblieben Ist, wenngleıich ein1ıge Mitglieder sıch in deutlichen
1derspruch der zustimmenden Haltung der Amtskiıirche und des über-
wiegenden e1ls der deutschen Katholıken stelilten. Erst 1mM Zuge der CUC-

ren, stärker auch politisch ausgerichteten Aktıvıtäten VO  — Pax Christı wurde
diese verlorengegangene Tradıtionslinie VO  — in der Friedensbewegung der
Weıilmarer Zeıt engaglerten katholischen T1sten wiederentdeckt, dıie siıch
schon am und annn besonders während des Nationalsozijalısmus In
ökumenischen Aktivıtäten verband 13

Wiıe angedeutet, War das Engagement VOIll Pax Christı In der ersten Zeıt
darauf gerichtet, 1m innerkirchlichen Bereich auf Bewußtseinsänderung In
ichtung Friedensgesinnung und Völkerverständigung hinzuarbeiten. !*
Das geschah beispielsweise Uurc Propaglerung eines monatlıchen Frie-
densgottesdienstes, Durchsetzen von Fürbitten für friedensrelevante N1e-
gCH ıIn den Gottesdiensten der Durchsetzen eiınes Jährlıchen Friedenssonn-
Lags euifsche Pax Chrıst1i-Miıtglieder etzten ıchen der Versöhnung mıt
Frankreich und regien schon 1n den fünfziger Jahren Städte- DbZwW. arr-
gemeindepartnerschaften zwischen französıschen und deutschen Städten
bzw. Pfarrgemeinden Völkerverständigung praktızlert wird auch auf
den selt 1952 alljährlic Jeweıls in einem anderen europäischen Land statt-
findenden internationalen outen

Miıt diesen auf dıie Förderung einer Friedensgesinnung zielenden emü-
hungen hängt CS9da das nlıegen der Friedenserziehung
einem Schwerpunkt Von Pax Christı wurde. Beispielhaft ann 1er der
Strukturwandel verfolgt werden, den die friedenspädagogische Dıskussion
in den VC  CN re1l bIs vlier Jahrzehnten hat ‚„vOon der aka-
demisch-schulischen Friedenserziehung ZUT polıtiısch orlentierten Aktıon'‘“‘

Walter). * uch die Aktionen Kriegsspielzeug Ende der s1eb-
ziger/Anfang der achtziger re sınd in diesem Zusammenhang NECMNNECIL

uberdem galt eine besondere orge Von Pax Christı VonNn Anfang den
Kriegsverdienstverweigerern, deren Anerkennung 1mM kırchliıchen und
gesellschaftlichen Raum gekämp wurde.
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Pax Christ/1 War CS auch, die se1lt Miıtte der fünfziger re auf die wach-
sende Dıskrepanz zwıschen reichen und Ländern aufmerksam
machte und Aktıonen der Bewußtmachung und 'g OTaus ann
das kirchliche Hılfswerk Misereor erwachsen ist 1964 führte eine Pax
Christi-Delegation eiıne Sühnewallfahrt ach Auschwitz-Birkenau urch;
seiıtdem gehört dıe Verständigung zwischen Deutschlan: und olen den
Schwerpunkten Vonn Pax Christ1ı Entscheidende Impulse azu oingen Von

den gemeinsamen Semiminaren zwıischen Pax Christı und der polnıschen
katholischen Znak-Gruppe Aus Aus einem Solidaritätsfonds für ehemalige
KZ-Häftlinge in olen Z1nNg das Maximilian-Kolbe-Werk hervor.

Seıiit 9084 konkretisieren sich emühungen, Formen der Begegnung und
Versöhnung mıt dem russischen olk finden. eıtere Aufmerksamkeı
gilt dem nahöstlichen Raum. 18

Miıt der Von Pax Christı gemeınsam mıt anderen christliıchen Gruppen
inıt.erten und geiragenen ‚‚Kampagne Rüstungsexport‘‘ ist chliıeß-
ıch och eın welteres wichtiges 10NsIie genannt, In dem auftf polıtische
und ökonomische Prozesse konkret einzuwirken versucht wIird.

Wie umfangreich und vielfältig insgesamt dıe Palette der TIThemen und
Aktivıtäten, mıt denen sich dıe verschiedenen Gruppen in Pax Christ1ı
beschäftigen, ist, berichtet Ruez auf der Grundlage einer NnNEeUeETCN rage-
ogen-Enquete:

„1985 WAar das ema Rüstungsexport Spıtzenreıiter un wurde VOIl eiwa der
Hälfte der Gruppen genannt 986 ist Spitzenreıter der Themenbereich
Kırche und Frieden‘ SOWIE ‚Konzilıarer Prozeßß für Gerechtigkeıt, Frieden und
Bewahrung der Schöpfung‘ mıiıt Nennung beıl über der älfte der Gruppen
Rüstungsexport ist eın Schwerpunktthema neben den anderen geworden. Stabil
geblieben ist dıe Arbeit den Themen Ost-Arbeit, Drıtte Welt SOWIe Abrüstung
bzw. Rüstung, Sichtbar ZUSCHNOIMMIMECN hat die Arbeıt den Themen Kriegsdienst-
verweigerung; Gewaltfreiheit und zıviler Ungehorsam; Asylanten, Ausländer,
Menschenrechte; Ökologie (WAA, AK  Z U: internationale Friedensaktivıtäten
(z. B. internationale Route). Dıe Spiritualität der Gruppen omm: In Bıbelarbeıt,
Friedensgottesdiensten DZW. -gebeten, Schweigekreisen, 1m Bemühen einen
authentischen Lebensstil SOWIeEe 1n den zahlreichen Aktiviıtäten ZU Ausdruck.‘‘ %0

Auf eine solche Themenbreıt: wird großer Wert gelegt Denn erst wird
praktisch jenes umfassende Friedensverständnis eingelöst, WIEe 6S in der Prä-
am den Statuten der deutschen Pax-Christi-Sektion programmatısch
formuhiert worden ist

‚„„Der Name PAX COCHRISII verpflichtet die ewegung, ständig VOII Frıeden - Arı
st1 Zeugnis abzulegen. Dieser Friede vollzıeht sich als umfassende Versöhnung. Die
Versöhnung, die Gott uns in esSus Christus schenkt, bewährt sıch In einer Versöh-
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NUNg der Menschen untereinander. In einer Gesellschaft, dıe durch den Konkurrenz-
amp. der Macht und Leistung bestimmt ist, bedeutet Versöhnung ıne NEeEUC Weise,
Konflikte auszutragen. Versöhnung ist Weg ZU Friıeden und Werk des Friedens. Die
Vollendung des Friedens ist uns durch esus Christus als endgültige Vollendung der
Welt verheißen. Jesus verwirklıchte in seinem Verhalten den befreienden Anbruch
dieses Friedens. Er Ööffnete den Zugang Gjott als ater. Er führte die enschen
als Brüder IIN  9 dıe durch Irennmauern der (rel1iıg1ons-)polıtischen Einstel-
Jung und der relıg1ösen Klassenteijlung (Gerechte un ünder) entzweıt Er
gab bedrückten und verzweiıfelten Menschen ıne Lebenschance, in der s1e Würde
und Anerkennung zurückgewannen. Pax Christı ist als Friedensbewegung In der
katholischen Kırche verantwortlich afür, daß die Christen immer wieder auf ihre
Verpflichtung hingewlesen werden, im Vertrauen auf dıe egenwa des auferstande-
NDEeN Christus und seines befreienden Gelstes daran mıtzuarbeıten, der Welt zuneh-

6621mend die Strukturen des Friedens einzuprägen.

Friedensbewegung In der katholischen Kiırche

In der Jüngsten „Feuersteinef Erklärung‘‘ chlägt sıch nıcht 1Ur die kon-
ul inha.  IC Fortschreibun bestimmter Positionen der Pax Christ/ı
nıeder, sondern auch eın ın den etzten Jahren vonstatiten gegANSCHNCI t1efre1-
hender Strukturwandel dieser ewegung. Vorangetrieben wurde nämlich
dıe Diskussion ber eine Neubewertung der Kriegsdienstverweigerung VOI

em Urc eine e1 VO  an Basısgruppen eın 17 afür, w1e sehr
inzwıschen das Profil VO  — Pax Christı UrC. solche ın der ege sıch Aaus

sechs DIs unizenn ıtgliedern zusammensetzenden Gruppen bestimmt
wird. 22 ildeten VOT etwa fünf Jahren Basısgruppen in Pax Christı eher die
Ausnahme damals gab 6S 3() ruppen), tellen heute 230 Gruppen
einen gewichtigen Faktor der Pax Christi-Arbeit dar.

Wiırd auf der eıinen Seıte Uurc diese Zunahme 6S erst ermöglıicht, daß
wI1e gezeigt Pax Christı In den verschliedensten Handlungsfeldern einer
umfassend verstandenen Friedensarbeit präsent ist, tellen sıch auf der
anderen Seıte in ihrem Gefolge nıcht unbeträchtliche Spannungen und Kon-

eın Intern äng das damıt ZUSaAMMECN, dalß dıe ange eıt das Anse-
hen VonNn Pax Christı bestimmende Bedeutung einzelner Persönlichkeiten,
deren Meınung, auch WEn s1e nıcht gerade konform ausfiel, 1n der kirchli-
chen und gesellschaftlıchen Öffentlichkeit Beachtung fand, zurückging un:
UFCcC die zunehmende Zahl VON Basısgruppen ausgeglichen wurde, die
andere Formen entwickelten, auf ihre nlıegen Ööffentlich aufmerksam
machen. en den hlerarchischen und repräsentativ-demokratischen Ele-
menten wurden zunehmend auch basıs-demokratische Elemente für die
Wiıllensbildung und Entscheidungsfindung in Pax Christı bestimmend.
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Befürchteten dıe einen, daß damıiıt Pax Christiı nıcht länger seinen gewohn-
ten Eıinflulß auf kırchliche und polıtische Instanzen ausüben könne, da die
aliur erforderlichen fein abgestimmten Interventionen be1 der „Basıs‘“ eın
Verständnıis fänden, richtet siıch die orge der anderen darauf, ob die
Kırchlichkeit Von Pax Christ]ı weıterhin gewährleıstet se1

Vor diesem intergrun: wird verständlıich, in seiner tellung-
nahme der Pax Christ1-Vertreter auf der Tutzinger Jagung ZU Friıedens-
konzıl 1m Jun1ı 1986 ausdrücklich betonte, bel einem konziliaren Prozel}
MUSSse eın Gegensatz ‚„‚Kırche oben Kırche unten‘‘ ausgeschlossen ble1-
ben; 65 urie keinesfalls eine ewegung das kirchliche Amt
gehen. ® Ob 6S auf Zukunift hın möglıch sein wird, dıe Dıfferenz zwıschen
hierarchischem und basisorientierten Laıen und Priestern 1n Pax Chrı-
st1 nıcht Gegensätzen eskalıeren lassen, sondern CUu«c Formen eines
Miıteinander 1mM Sinne einer Weg- und Lerngemeinscha finden
und praktisch einzuüben, könnte eın es aliur se1n, WIe s mıt der
Fähigkeit der katholıschen Kırche beschaffen ist, einen ‚‚konzılıaren Pro-
ze[3°* aktıv miıtzutragen.

Nüchtern mu allerdings gesehen werden, daß Pax Christiı nıcht für dıe
enrnhneı des ‚„‚Kırchenvolkes‘‘ repräsentatiıv lst, eher 1mM Gegenteıl. Ihre
Mitgliedschaft hat S1ie immer schon stärker Aaus dem ‚„„‚anderen Katholizıis-
mMus  6 Dıirks) rekrutiert. Wer die in der eNnrza der katholischen arr-
gemeınden und Verbänden vorherrschende Mentalhlıtät kennt, wiıird sich nicht
wundern, daß viele Pax Chrıist1-Miıtglieder davon berichten können, daß 6S
für sS1e leichter lst, siıch mıt Tısten Aaus anderen Konfessionen oder mıt in
den sozlalen Bewegungen Engaglerten verständigen und —
menzuarbeıiten, als be1 Angehörigen der eigenen Konfession (0)8 {1in-
den Es ist schon viel erreicht, WeNnNn INan wenigstens ‚„„‚Tfreundlıche Dul-
dung  66 rfährt Daß vereinzelt Pax Chrıst1i-Gruppen aufgrun von 1der-
ständen in der eigenen Gemeinde in einem evangelıschen Gemeindezentrum

gastlıche uinahme ersuchen mussen, vervollständigt 1Ur das Bild
Und trotzdem sıeht Pax Christı bewußt iıhren Ort in dieser Kırche, deren

Te1l S1e ist, mıt der S1e siıch immer LICUH auf den Weg macht. Hoffnungsvoll
el 65 ZU Schluß einer Diskussionsvorlage für den Kongreß 987

‚„Alleın die Art un! Weıse, WI1Ie S1e (SC. Pax Christı) In und mıt ihrer verfaßten
Kırche, In und mıit der Ökumene, in und mıt der Welt ebt un! ihren Ruf bedenkt,
macht sS1ıie selbst auf eine vorläufige, nıcht einklagbare, aber wirkliche Weılse dem,
wofür S1e wirbt einer Kirche auf dem Wege mehr Gerechtigkeıt, Frieden und
versöhntem Leben In ottes Schöpfung.‘‘“*
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